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Heidelberg, 26/2 04.

Hochverehrte Frau,

Zumeiner grossen und herzlichen Freude erfahre ich durchmeine Tochter,¹ dass ich hoffen darf, Ihren
Gatten zu sprechen²: Ich begrüsse das als ein ebenso erfreuliches Zeichen,³ wie seinen neuerlichen
Brief⁴ an den hiesigen Verleger. Wenn es also erlaubt ist, werde ich am Sonntag um 1⁄212 Uhr ihn
aufsuchen und hoffe dabei auch von Ihnen und Ihren Söhnen gute Nachrichten zu erhalten.

Inzwischen mit den besten Grüssen meiner Frau ganz ergebenst der Ihrige

W Windelband

Anmerkungen

¹ Tochter ] vermutlich gemeint: Elly Windelband, verh. mit Ulrich Stutz, zu diesem Zeitpunkt noch in Freiburg
(vgl. Korrespondentenverzeichnis).

² zu sprechen] vgl. Windelband an Rickert vom 23.3.1904
³ erfreuliches Zeichen] der Genesung von der Blinddarmoperation, vgl. Windelband an Heinrich Rickert vom
14.1.1904.

⁴ neuerlichen Brief ] nicht ermittelt
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